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 Natur und Heimat
Eine praktische Einführung in die Natur- und

Heimatpflege
Von Dr. Clemens WaKen er. 8" (184) Gebunden Mark 1.20
Inhalt: l. Einleitung. II. Heimatliche Natur, lll. Heimatliche Wshnplâtze. IV. Hei
matliche Feste, Sitten und Gebräuche. V. Die Toten und das Grab. VI. Besondere

 Mittel und Organisation zum Zwecke der Natur- und tzeimatpfiege.
„Die mit warmer Liebe und tiefgründiger Sachkenntnis Nature

 und Menschenwerk gleichmäßig berücksichtigende Abhandlung verdient
 nicht nur einen Ehrenplatz in der Bücherei einer jeden Lehrperson,
sondern überhaupt eines jeden, der Freude und Interesse an seiner
schönen deutschen Heimat besitzt und fördern möchte. Das Werk darf
als eine der besten zusammenfassenden Darstellungen all der Fragen,
die der Heimatschutz umfaßt, bezeichnet werden."

„Schlesische Volkszeitung", Breslau.

Friedhofsanlage und Friedhofskunst
Von Professor Dr. Ludwig Baur, Tübingen

kl. 8« (76) Gebunden 80 Pf.
 Das Buch faßt in guter Form zusammen, was über Fciedhofs-

anlage und Friedhofskunst zu sagen ist. Verfasser zeigt zunächst die
Fehler auf, die sich durch die geradlinige Nüchternheit der Anlage,
durch ungeeignete Umzäumung, durch hohle Prunksucht und toten
Formalismus des Grabschmuckes kundtun, und spricht dabei gleich der
schönen Vätersitte das Wort, beim Dorffriedhof wieder auf eine
enge räumliche Verbindung zwischen Kirche und Kirchhof hinzuwirken.
Darauf bewertet er den nach Park- und Waldfriedhof zu scheidenden
landschaftlichen Friedhof, um zur Besprechung der Einfriediguna und
 des Eingangstors überzugehen. Auch wird das alte, schöne Fried
hofskreuz wieder zu Ehren gebracht und bezüglich der Bauten die oft
mißachtete Forderung gestellt, sie ihrer Form nach harmonisch dem
Ganzen einzugliedern. Unter Ablehnung der zu großen Vielgestalt
unseres modernen Grabfchmuckes verlangt Verfasser mehr das Zurück
greifen auf typische Formen, ohne doch der Ausgestaltung im einzelnen
Abbruch tun zu wollen. Ist es einerseits als richtig hinzunehmen,
dem Grabschmuck des christlichen Kirchhofes möglichst' christliche Leit
gedanken zu unterlegen, so erfreut es anderseits, daß der Neu

 belebung der Schmiedekunst zu Friedhofszwecken das Wort geredet
 wird. Auch läßt sich der wieder häufigern Verwertung des Holz
kreuzes gegenüber den unverwüstlichen, leblosen, weil unverwitter-
baren Hartsteiumonumenten, die in ihrer Hochpolitur wie „Ofenrohre"
anmuten können, nichts Stichhaltiges entgegensetzen.


